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#Keine Angit, Jpr Herven”, gritbte der Brandifer. , Heute
feiern wir meine gliidliche Riicktebr von Baden und find auf
alles eingerichtet!”

Jm lujtigen Pavillon auf der bhoben Tervaffe war der
Tifdy fehom gefchmiictt, die breiten Stiihle mit den weichen Stupl-
fiffen fuden gu einem bebaglichen Ausruben ein; der Gaftgeber
war befter Laune, wer jddste einen jolchen Nadhymittag unter
Freunden nicht?

Die Berner Wodye

Ne. 7

#SBir trinfen auf Gure Gefundbeit”, fagte der Tvadfel-
walder, als er feinen griinen BVecher mit dem Beder Hes Wirtes
anftiel. ,Jbr babt Cudy gut evholt, da Tobhnt es fich wobl zu
fetern. Das ift nun nidht wie bei unferem Schultheifen Sinner,
Der ift allem Anjdein nady auch wieder guredht gefommen; aber
wadlig, und fann nod) nict felber bie Rathaustreppe bhinauf.
Der Ratsbiener fiibrt ibn am Arm.”

iortieBung folgt.

Das Verner Heimatichustheater

Das Berner Heimatfdugtheater ift ein wefent
licher, micht mebr wegazudenvender Kuituvrartor nicht nur n vec
Bundesitant, jondern in wer Deufjden Omwel3 Uoerpaupr ge:
woroen., Has bewerjt Der troB wer wsirhthartstrije unw oes ge:
waltigen weltanjthautichen yingens unjerer Lage {tersjocr gue
Bejucy Der Lovipellungen aup ver ©mangliviipne — avber auc
Die nach Hunderttawjenven aplende Dantbare Radiohorerge:
meinde Des Deutfhjchweizerijmen Landesjenders.

Ullevdings find deffen Berndeutjdyhorjpiele, jorie die bhei-
matbundlidyen, voltstundliden, voltswirtipartlidpen $ovrolgen
und $Hovjzenen hicdht Levanjtaltungen des Heimatihugtheaters
felbit. Jhrve uswabl, Sujammenitellung, sefegung wjw. jimd
augjdlieBlich Sache Des *Lrogramm= uno Vortragsdienjtes ves
Shudios Bern wnd werden betreut von Hans Kyw, ejnem bejt-
evjabrenen Lortampier fitr heumijche Cigenart und Jeren Dar=
ftellung . . . und es ift wobl nidt guviel gejagt, wenn das
Mundarthoripiel und vermwandte Havbietungen nach Berner
Braud) gu den allerwivtjamiten 2WeupBerungen oer geibigen
Landesverteidigung und Der nationalen BVoltserziehung gered)-
net twerden.

Die Darjteller Diefer Sendungen find jamt und jonders
Heimatjchiigler; ihre mannigialten Stinumen tennt der aufmert-
fame Radiohorver ldngjt (fennzeichnet fie wobl aud) riir den
Hausgebraud) mit bausgemachten Uebernamen) — aber was
mancher Hover aupevhald der Bundesitadt nicht wei, ijt, dah
man Die Heimatjchiiler nicdht nur {pielen hoven, jondern auf der
Sdhanglibithne (dann und wann aud) als Gajte auswarts) {pie=
len  ehen fann.

Der Shopfer des jtadtbernijchen Mundarttheaters ijt Prof.
Dr. Ottovon Grepers. Cr war einer der Hauptinibianten
Der Dovfli-Biihne an der Landesausitellung 1914 in Bern. Cin
Jabhr {pdter traten unter feiner Fithmung Gleidygefinnte ujam-
men gum Heimatjchuptheater-Spielverein, mit Sweden und Jie-

len, bie Hobher und weiter geftedt waven als blofe Lisbhaber:
und Dilettanten-Sdaufpielertitigteit. Cs war der Beweis 3u
erbringen, dap bie Munbdart auf der Biihne alles gum Ausdrucd
bringen tann, was menjdhliches Wefen, Fiihlen, Wollen bheift;
es galt Mujterbeifpiele gu bieten ubanden AuBenjtehender, die
guten BWillen gu dhnlichem Wivten befaBen, und ferner galt es,
Die Produftion von Mundartitiiden 3u weden und gu fovdem.

Das Beftveben des Griinders und Leiters und feiner ge-
trewen Mitavbeiter ift in jeder Hinfidht mit Crfolg getront wor-
den. Die Vereinigung gdblt bheute iiber 100 Attivmitglieder;
fie hat ein Repertoire von rund 70 Stiiden; fie befigt zu eigen
ein reiches Material fiiv vielfeitige Bithnengeftalbung und =aug=
fbattung; fie Darf fidh heute aud) der regen Mitwirfung einer
gangen Reibe von Mundartdvamatifern und =dramatiterinnen
evfreuen (Gfeller-Rindlisbadyer-LWettbewerd u. a.); und was
sum Wefentlichiten gehort: fie hat ein getrewes Publitum, dag
beute nun aud) ernjte Stiicde mitauerleben, 3u genieBen und u
verfteben weip.

Die laufende Winterfpielzeit bringt fechs neue Stiid'e, wo-
von filnf im Gfeller=Rindlisbader-LWettbewerb ausgezeichnet
wotrden find. Den Unfang madte eine fprigtge Komuodie der
Srrungen mit guibiivgerlichem, jtadtifhem, modernem Milien
(, Rattustomodie” von Frau Sdiivd-Nil). Es jolgte eine eben-
falls neugeitliche, febr vealiftifche Tvagitomodie vom verjtiege-
nen Tatenbdbrang (, Der Kumandant” von Hans Rudolf Balmer)
— und als Drittes folgte eben Diefer Tage ,Wele ftercdher?” von
Hugo Sneider — nady Gottbhelis Novelle ,Der Oberamtmann
und der Umtbsricdhter”, jedoch feine blofe Dramatifierung, fon-
bern in manden Gingelbheiten eine gewandte Neuwgeftaltung.
Unfer Umichlagbild zeigt Den vabiaten, mdnnerbandigenden
Riihendrachen aus diejemn vollenveichen, bhehaglich-epifchen
Stiid.

D8 Hutetli

Bon Hand Julliger

Der Ghildgmeinsprefis Sami Leuebdrger uf em Chald-
acher 3'Tliteblitofen im Kanton Bdarn bhet es paar groBi, gdli
Brieftdfchen i me Ladermappen ypadt, u du juedt er iv Gu-
mobefchublade no [y Briille.

Da tvappet 'Pitiivi, 0’Lyjebeeth, guen-ihm. ,LWie bhefd
bys VWingerli aber einifcht anne!l” balget fie. ,Mi homnt meine,
bt hattifchs mit der Mifchtgablen aagleit! Jeig!” Sie het ihm
am $Hals ume gniflet. ,Gang uf drei Schoppen dfd es. Der
Gbnopf ja Halb am Wede hinger. U ei Latfdh griBer weder der
anger, u Der eint Stumpe dlyner. Cha me nid i Spiegel (uege,
we mes aaleit?”

ba, mit bym titinerfch Spiegell” brummilet der Sami.
,Wenn i Dda vor mer ha, dunnts mer erfdht racht lapl”

,Das wadr mer!”

e wobl, wenn is fage! BVor em Glas ifch es mer, wie
wenn i vier Hang Hatt, wo wo nid wiiffe, wobi! Er maddt ner
nume ’Fingeve verrudtl”

,2eh — bifh e Sturm!”

,Brejiier du jike, ftatt mit mer 3'pitichgere! — Fiir was
bHatti me ne Froww — die ifch eim der befcht Spiegel!”

Gie het ihm fys [hwarze, {hmale Bangeli friifch gchniipft.

,©0, iiy mieds e Gattig! — Ja, was wett ds WMannevold
aafab, we mir Froue nid gding vor u bingernade fiir ibhns
Tuegti! Ganz wertfchole rouudit der!”

Der Sami ladlet e dlei m git e te Bicheid. Cr dlemmt iy
Mappen ungere Arm u Driidt uf b’Fallen a Der Stubetiive,
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»Bbitet bi Gott!”

,Ghumm de mid erfcht am Chmumpe Sibegdachni beil” ribeft
ibm bs Lufebeetdh fcharpf nache.
Cr ifh nid erchlitpft. , Wei de ltege!”

U furt ifch er qfi.

Richtig: wo-n-er e Viertel ab Adhti i ds Schuelhuus
vdyeftoglet, iy fyner vier Manne fdo dagftange, bei pridtet u
tubddlet un uf ihn gwartet — Der Hebyje Sepp vo der Lebm,
Der Rari Burbbalter us em Ried, Der Meger u Wirt Salzme
Gobdlied us em ,Chriig” 1 der Siegethaler Gopfried us em
Aarebobde.

L$et bal afie gmeint, du beigifch’s verfdrist!” ranat ne der
Kari wa.

2 BWas adt!” Der Prefis wiifht fich der Schweif vo der
Stirite. ,Wo-n-i dodh {dlber zu der Sikig botte ha! — Cs het
doum grad e WMoore gfdvlet, 1t Da hani miieffe ga balfe. Mi het
Die Junge miteffe mit eme Chavfdht vo der Alte wiqzieh, grad
we fie worde fy, fiinfch Hitt fie fie gichnellt. Cis bet fie vemviiticht,
ratid), bs halbe Gringli ewdgg! Hingdge die angere 3roolfi, dene
bet fie niit dhonne madye, dafiir hei mer gfovget!”

#Hd — i ba pregys e glydhlegi uwaadtlegi Farlimafdinen i
itfem Gauftel”, fabrt der Hebyle Sepp wyterfch im Thagidht.
»Bi Der letfchte Favlete het fie drii emwvittjcht. Wenn es nid efo
me gueti Raffe war, beve Hatt 1 wolle geige. Wber es ifdh eini
bo bene Tanglybige, wo Hich uf de Scheidhe fteit, u ferignes
Farli galdte grwobnliaa es Frantli 3woi meb as angeri uf em
Miarit. 1 brum wird Hie Wl mid efo tifig gmesget. — We de
albe die Chlyne ne Tag alt Ty, Het fich D' Mooven an fe gwennt
i wird nen e queti Muetter. Cs brundht im Farich uffe numen
eis o dene Gumpifaueli im en Ggge dlei 3'weife, de fhieht
fie bigofcht wie Der [Gtig Tiifel bevbar u rodlet bds, fie wott fie
fitr ibres Ghing webve!”

€ 3otlang Het me no iiber D’Sau vevhandlet, dbu jy D' Ehal-
ber u O'Fiili a b'Reje dho, u fdliehlig DHet her Siegethaler
Gopfried wber fy Charver afa dlage. Di Whung heig em Chobli
bd Movge ne Stupf i Buudy gd. Du fyg du tichtia Vpadjamid-
tig mit dam Pitefdteli gmadt worde, bas Heig niit meh 3’prat-
tige gi. 3yt vo re Halbftung beig er fys Biindteli miiefie paden
un abfabre, dd Grobian.

»Ja, mit de Dienfchten ifch es nitme wie albe!” bet jige der
Hebyle Sepp erdennt. ,E groben uverfdhandte Lobhn wette jie
fdho. U ihrer Miliiler Hei fie ou nid vermuuret, fyg’s fiivs Re-
en ober fiirs Weffe. 1 miit weder bs Shwange Hei fie im Giir-
bil Berwidene Sunnden am Movge bei mer iifi Magd, ds
Annenvavei, miteffe fralle. Chunnt die Tafden exfht um die
Dreie hei — fie i) uf Siebebriinnen i , Durfdhtige Bruebder”
vitve 3’'Tang gfi. — U eine mit eve. 1 frid), wie we nume feien
uf er Wilbt wi, quglen u fdhnore fie no ne wyteri Halbitung
vor em Hius, daf alles ermvadet 1t s Bebh u ds Gficht niritejigs
wird! — Emel e (ysliger mache donnt me fdho! U de ifch das
Bilaagg natiirlig umen einifht mid 3'gracdter Iyt ir Chudi
gitange)”

Da bet es vom Chilchsturm dne goiertlet.

Der Salzme Twegt uf D’Whr at feit erdhliipfte: , Herrjemerfd,
es il fdho na de Niine! I Hulf aalabh!”

»©0 wet mer Daich!” madt der Prefis, u die Manne bei
fedy gfdidlet. , Dut fhrybich e dhlei uufl” bifiehlt Lewebdirger Sami
am Gopfied. ,Dir geit es am ringfdte!” Im cange Dovfli bet
me gwiift, daB Der Wavebobdepur e fhomi Handidhrift ajcdhribe
bet, fie hithi am Sduelmeifdter fyre miit nabgd. |

~ Der Giegethaler het fech vornen am Tifdh 3um Sami uede-
gla. ,We e meinfdh!” Cr dniiiiblet e Raldnbder us em Fhutte-
buefen u negt bs Bleiftiftititmpli ar Junge.

.
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Die angere fy 1 D'Sduelerbint yde ghodlet.

,Badahl” parfdhtet Der Wirt, wo afe fdhier fei nes Ranali
bet gba. ,Da dunnt me ja bigofdht fajd niimme uede!”

Der Hebyfe Sepp fladet ut. ,Dys Cifi Tuegt halt e by
guet aue Dder, u De [ottifdh wdager nid gdng Die allevibejdte
Bigli i dyr Schaal falber verzehre. Wadfifch ja i ' Breiti wie
nes Jwodibundertipter-Fepli!”

Leuebdrger Sami ziebt die vier gddle Brieftdfchen us fyr
Mappe, put d’Briille mit em Nafelumpegopien u fest jen uf
D’ Nafe.

L, Mir 16 Tos!”

Es batten eigetlig ibver fiebe Mannen i Childgmeinsrat
ghort. Aber der alt Hungiferfobi us em Liebifdld ifdh {ider ame
Halbe Jabr uf em Totebof glage, 1t mi het no niemer fiir ihn
Juedeta gha. W der Biivki Ruedi, Der Chdfer u Childgmeins-
fefvetdr, dd ifch grad ime Lanbdwebrwiederbholiger gfi.

,Jbreve vier Ranbdidate bhei fed) gmdldet!” feit ber Prefis.
.3 bruntche wobl Sppe nid fang 3'verzelle, wir fie fy. Dir heit
e njedere fdalber gfeh, eimen wm der anger ifd) ja bynis nache-
o, fech ga vorftelle. — Un ou dhrer Schrybe da heit Do donne
{dfe, 1 'ba fe umenang gfchictt — ebm — foll 1 Je mo einifdt —*

T St nid notig! — Was ddt! Mi weiB ja, was drinne
fteit! — Dumme Biiiig!” bet es abgwebrt, u der Sami ifdh
3fvide gfi, bah er die Briefe nid het bruuden adyez’ldfe. ,Die
Herre Geifdhtlige fdhryben afe wie d’'Ditter!” het er brummilet.
i 6ttt o fdhier gftubierte fy, filr Die Sade donne 3'bued)-
ftabiere! — Ptam, fo wei mer Daidy) dDrabi un uber bie Kandidate
rebe. — Da war afe der Herr Movad) vo Jiehlau. Was fagit
er u dam?”

LS bulf gerfdht wber iife Bifari worte!” meint der Hebyfe
Gepp. ,Mi titedht es, Dd dhyonnt me ndbh. Cr et fy Sadh racht
quet gmadt da Winter!”

,Das da me jho — wie der weit! — Alfo, Wanne, der
$Herr Bitar Konrad vo Wattery! wir ir Hadle! Spradit ed
wber ibhn uus!”

" Es Riingli bei fie afchwige. Du liipft Der Salzme Liebel fy
bid, radt Jeigfinger, wo ame ne rofige Bratwiicfdtli uf e Tupf
gliche bet, es Bigeli uuf, 1 der Sami git ihm mit em Chopf es
Beidhe.

.3 wir yoerftange mit em Sepp. Di Herr vo Watterwnl het
quet gur Ghildgmein gluegt un ifdh dppe bi de Chvantne iy
ga luegen u fe ga trofdte. Hingdge — er chunnt us der Shadt.
Un i frage mi, gdb de ba dadt Hie bi iis Bliib. Ob er fy Stell
ylieblitofe nid nume wett as Sprungbritt bruude, fii
FThun, 3’Buddlef, 3’Barn zuedyez’dliiiiffe, fo bal es dort e Liice
git, 1t gdb me de mid fho gly wme iifem Dovfli na me newe
Riarrheer aus miteht.”

Burthalter Kari Het jig ou Gleidh uberdho. ,Cr ifch nume
fafdy 3'fyn filr gu s Flitehlitdfler, Dd guet Herr vo Watteronl!
— Qer alt Pflarrver JFider, wobl Mahl, dd bet zue-n-is paft!
Dit et fi niit gihodhe! Da ifdh handtli u vor Ldbere wiqg gfeit
worde, wie alt u wie tiiir, n Hamdiifch bet er eim d’Ehappe
qfchroten 1 ds Mbfdh pukt, we’s i) nitig gfi! Derndben ifd) es
ibm nid 3'minger gfi, Sppe mit etm es Glefeli Wy 3’trinfen un
es Rl 3 fdymattere. — Sdhad, DaB er gitovben ifdh! € fettige
ufrachten u gabige Ma wberdydme mir allwdg nitmme gly! —
Da b Herr vo Watternl, dd ma allwdg ds Diinne nid racht
Eﬁft)ib'e! Gr het mer emel Dervo gritehbmt, Da newme 3’ Cichebitehl
dne flyg vom $Heere bitregitieret worde, daB me nume no Siieh-
mofcht i D’Wbebmablbdacher fhiithi — pfi Tiifell” Er bet fi gan3
gichiittlet. ,Derig neui Britiid) gfiich i be bie 3Flitehlitofe
muyfeecht mid gdm!”
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Der Leuebdrger Sami bhet miieffe lache. , Wenn i b’ Webhli
hatt, es Siiepmofht 3’treiche, oder vo Dym goHndlig Chndchte-
drdabli bHingere 3'|chiitte, @ bfunn mi emel ou nid Frwiri! —
Muefch Halt am Herr vo Watteronl vom Befjeve gi — Dd fchett
er De fho! Cr et is emel die Ojdhtere toll ghulfe, Der Rajchte
vom 2Abedmabloy 3'vertilgge — u fei ¢ dly ufchtigen ifch er
derby worde: Das het mer gfallen an thbm! — Siinfdy ifch er
ebnider e dly ne fdiilidhe — benu, er ftredt eim de emel nibd
gdang D’Nafen i ’Chuchi. € hly wdarmer warde dorft er groiind
— aber Das diem de fho mit Der Jpt, trouen ig!”

Jits et Der Siegethaler Gopfried fys Bleiftiftli abgleit. ,Am
Bifari wir, was My Wmtsfiiehrig aageit, nitt aazba! — Hingdae
Hei itfer Purfdht nid Der notig Refdhpdtt vor ihm. Die tonfhtigs
Ungerwyfiger — wiiffit Der, wie fie-n=ihm fage? ,Der Graratte-
wyl’ fage fie=n=tbm! Natiivlig nid, dDaf evidh gbort, aber hinger-
umel” T

LSmm!” vuret der Hebyfe Sepp. ,Am alte Prarver fdlig
bet jie im Ber{dhleifte nume der Yichvogel” gfeit. Bi den tuu-
figs Sdniirflinen u Strupfmeitli ifch niit 3’'mahe, die hei allne
aly en Uebername. Am Sduelmeifdhter et fage fie ,Dder
3obu’, ar Lebrere ,ds Gottendanneli’ un am Gmeinsprefis
Childyema Milchechued’. Grad dppe bos gmeint ifch Has nid,
mi mueB es nume nid darifchter nah weder notig! N mangifcdh v
de grad no mir WAlte falber dichuld, will me fich vor dene Chrot-
tepurfcht e hly zweni in Acht nimmt u fyner eigete WMiiiiler
nid gnue vor ne bitetet. Byfchpielsoys Milchechuel’, das bei jie
nid {dlber erfunge. So het einifcht im ,Baven’ unger der TWeibel-
bing gum CEhildhema bim Spiele gfeit, wo fie {y bingeranang
ho, wil Der Bang 0’Stod 3'viert het vergdffe 3'wonje. Wo dam
Bangli das Wort ,Milchechireh’ us em Muul troblet, het die
gangi Gafdtig grediufe glachet, 1 diefen obder dine wirds Ne-
beim fym Marei prichtet ha — u Ching Hei guet Dhre. — Gie
wdrden am BVifari ppe darum ,Brawattemwyl’ {dge, wil er gding
jo [honi Summervdgelflitgerli treit — u bas i fe Urhab, Her
$err vo Watteryl nid 3'wibhle!”

LU git ibm balt es Purfdht nid der racht Name, de mueh
mes eitmdader nid ghore, oder mi ftrodht ibm eis ubers Muul
ab!” meint der Sami. ,Das ifch hurs u guet, beffer als es langs
Gicharei 1 battet mebh webder es langwyligs Gddbr! — €h, was
i ba wolle fage: mir {otte Dodh die angere Herre Kandidaten ou
no aaluege! We mer bime njedere fo lang wette madye wie mit
bam Bitari, be vedt es nacdhdr nid emal 3u me Halblyterli, gall
LRiebel”

L3 ja, i batt de nid garmm e BueB wagem Uebermwirte!”
polet dd. ,Der Landjeger ifch mer afen wuflegia wie der Habdh
be Hitehntiheli, bd Sader! Am CEnglefi wird bi iis uetal”

L2Alfo, wyterfdh!” prefjiert der Burthalter Kari. ,Ta wir
afe ba Muffioh Morach. — Mir bet da weneli u nid viel afalle.
Di madht ja nes Gficht, roie D’ Waldt no hiitt mitet im Ragen
evfuffe! Chamt es uf da ab, de hatti alli Mont{che D’HHI ver-
dienet, und er ftrafti allwdg no der Liebgott jdalber!”

L2m RKRaris Meinig bin ig oul” dalzet der Wirt. ,F bi mi
frob gfi, wo-n=er ume vo Huus ifch, da Worad. Herriemerjch-
troofcht, e gangi Predig Het er mer gha uber die {hlachtt LWaldt.
U gwafdhlet het er, mi wdr mit ¢ fem Hammerii derzwiifche ho

— bs Muul ifh ihm erger gange weder are Badheftdlz bHs -

Sdhrodanalil”

Giegethaler Gopfried pflichtet ihm by: ,M=m! — & fetteqgi
bhoghdlfigi Jammerbarpfe donnte mir bie 3'Flitehlitofe wager
nid bruudhe! Da Chlsbhni miech eim ja ds Laben nume fdhrodrer,
as es fitnfch f{cho ifh! — Leg dd nume wdagg, Sami!l”

Da het der Prefis am Pfarrer Movadh Ty Amaldig i 2" Map-
pe gitofe.

,De wir da der Herr Shafroth!”

Jige fabt der Liebel afa lacdhe, daB es thm [dier d'Ehnopf
ab em Sdylee giprangt bet. ,Dd {dhlabt de emel grad uf die
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angeri Sypte webder iife BVifari, wo der Burfhalter von ihm
meint, er heig allwag e hlei ne fhwache Mage! — NManne, heit
ber a dam $Herr Sdafroth fy Boyff ou rdadt gichouet?” Cr het
wme ne Schwetti miieffe qugle, gib er wyter vedt. ,Cr ftammet
wabrichyndli vome ne Spdngler ab, jym gritiifelige Lotdolbe
t'wdge! Mys Cifi het du — wo=n=er furt ijh gfi — gmeint, das
hom ddich vo der Sunne. -— ,Oder vom ,Stare’, bim Hagell’,
Han ibm Bfdeid gal”

Der Leuebdrger Sami bet gbhitefchtlet. ,Ja, vo Hinger=
faanewyl, wo dd Herr Schafroth im Wmt fteit, ifch der Bicheid
o, er gfet Der Waabdtlander Fldajhewy nid grad ungarn. Cs
il ja 3'begryffe! Was miech adt iferein, wenn er Vfarrheer
war i bam abgligne Kaff, wo d'Fiihs u O’ Hafen enang Guet:
nadyt fagen u wyt u breit e e Montfch vo fyr Wibhrig umenang
ifh, wo-n-er mit ithim es vichts Wort honnt rvebe? Wm ds
Ebildyli ftange nume gwiidrii Hiifer, alles angeren ijd) im gange
lange Tdali rme verfdit — biitt es HUUs 14 morn eis! 1N was
fiir paggelbddrig ©hnuble drinn — balbi Fryburger! Mit dene
ha me nid rede — u Da fiengt am end aller Wend e Stei afa
belte, verfdwopge ne Miontich — wenn er niit gfiih as die
@ranninen u 3wiifche de hoche Barge fchier erftidti. s geit meb
weder ¢ halbi Tagreis 3'FueB nume bis gur nadidte Diebabhn-
ftation. Da ifch doch niit gum Ladye, Liebel! — Ddam guete Herr
Sdyafroth war allwig aaghulfe, wenn er us fym Loch uje donnt
3u its cho. U predige dhyonn er e nume flott!”

,Cr ha niit derfiir, daf er e dhly ne grofe Jinggen im
Bficht Het”, erchennt Der Gopfried Siegethaler. ,UUn dppe wylige
nes guets Glas, das muep men ibm gonne — qrad du, Liebel,
wo Wirt bifdh! Hingdge bet es mi jalber ou titedht, da Herr
Sdhafroth lai fech e hly la gbeje, u das madt eim Gedante!
®ibs nid fho 3wyt gangen ifch mit ihm? — We mer niemer
beffers uberdyome, janu, aber du hefch ja no einen vorftands,
Brejis!”

,Cs war der Herr Robart Summermatter vo Mejebiiehl!”
lieft Der Sami adye. ,J mueB es jage: dd bhet mer’'s dhonne! Cr
fhont i ‘alli Spiel yhe ne grade, fanfrachten u gmeinen
Ma 3'fy. Plagiert bet er nid, u gmugget bet er ou nid.
Gr-glebt nid g'viirnabm uus un ou nid dppe vevliederliget, u
Lojebeeth bet er tmel ou gfalle!”

Der Salzme Liebel bet {chwdr mit em Poli amiipft. , Brezys
D5 Glyche batt ig ou gfeit! Meh weder drei BViertelftung bei
mer game plouderet, un i hatt ibm bim Diller no ldnger garn
aueglofi. Cr ifdh gar e wardhlige Brichti u dha der Sacdh ver-
flitemmevet guet dDer Trdf gda. Oeppis vom alten Yjcher bhet er
a fech!”

L, Was meinfd) du ue-n=ihm, Kari?” fragt der Prefis.

Der Burthalter fchiittlet d'Achile. ,J batt niit wider ibn.
Uefes Thereefeli bet fech jcho mit ibm aagfriindet, dhuiim ifch
er 3'gradhtem zum Huus uechetrappet gfi. Die dlynni Guegen
ifch thm gradeinifcht uf O’Chneu ggraagget u het mit ibm afa
gale, wie wenn fie dDd Ma fho weif der Gugger wie lang
chennti. — W fiinfch ifch das Meiteli ehnder {ditiich u miBtrouifch.
Dam cha me de mdangifcht die lengfchti 3ot dhiiderlen u thereefe:
le, es treit niit ab. Das het da verwichene Jyjdhte ne Hufierere
miteffen erfabre. Sie het gmeint, es batti bi mym Beethli neuis,
we fie em Chlyne vadt Biibith madyt — my Frou fyg de ebhn-
Der fiir nes Handeli 3’ba. Wber obhaldl: bs Tbhereesli Het fech
umdrait u gfeit: ,Bifch bos!” u bet es Moiggerli gmadt. Um
fes Qieb batt die Hufiereren dppis an ihm abbrnge. — U mit
em fronde Mannevold ifd) das Thereesli no dyfifyler, es fpringt
ber Mueter Hinger D'Schoibe, we’s eis erlidt. Hingdge 3u dam
Herr Summermatter, mit dDam bhet es was gifch was Hefh aa=
banglet gha. Artig bets ibm ds Talpli gredt, wo=n=er do ifdh,
er et jus Bibi miteffe luegen u fy Stoffbdri — es Gdeje bet
das Ching mit ibm gmaddt, es ifdy gfi 3um Vermwungere! — U
das ifch es quets Jeidhe fitr dd Ma! Chlynni Ehing u Tierli
trumpiere fech nid: die hei no ds Gfpiiri derfitr, was guet u
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radgt ifeh. — Ues Alten ijch das fyne Gfpiiri verlore gange. Gs
bet is Halt gar mdings Rigewitter abgwijde. Aber dlynni
Ghing u Tierli — wie gfeit — die wiiffes uf en evjihte Blid,
mit wam fie’s 3'tue bhei 1 wo fie dDorfe trouel”

,Clo ifch es!” feit Der Leuebdvger Sami. , U wage de Tierli:
wo der Herr Summermatter 3u iis ifdh ho, bet der Ringgi
aagdh. Da Hung wei dDoum, daf er 3'bdlle het, wenn opper
Derbardyunnt.  Jfh es nume mi, er maldet’s ou! ber er
Jhwdnglet dergue! Jfchs e fronde Montfh, mwo=n=er iHm nid
trouet, De tuet er wie ne Cha am Drabt u laht ne nid guede
— mi muef thm ga webhre. — Henu, Da Herr Summermatter
Bet er gueche gla. U fech von ihm la tatjchle — nid emal tidharpis
aagluegt et er ne — u fdalb wa fiifh fv Bruud), jogar bi teelne
Gbhnacdten uf em Cbhaldacher macht er’s! — ,Hefch di gadhtet?’
ahitfchelet mer s Lofebeeth burti u git mer e Blid. U dbu han ibm
ou ne Vlid ga —! — Mi bhet dDu dd Herr Kandidaat i ’Stube
gheien un ibm es Glas Roten u Brot u Ehdas wufgitellt. Cr
hout artig ab, nid efo ne Chriire, dap men es RoB dermit hatt
dhonne tobde, u vom Brot nid e Jandte, wie-n=er der Hunger
erfinnet hatt. Nei, nid 3’viel u nid 3'weneli, als jdhelin erid niit:
grad dberacht. Un am Gbhds het er nid Sdhindti gmacht, wie-n-es
Tiinfdh bi gberrichelige Herven dppe vorchunnt, wo meine, die
Sach Tyg erfcht denn racht guet, we me drann abgndggi wie am
ne Weidliftud, daf D'Spryhe desume liegen uf em gange Tdl-
fer wie ime Sdhndfelchammerli! 3um AeBen u Treiche het er
artig prichtet, u de fo, dDaf man ou no nes Wort het dhonne
swiifdenyde panggle. U {do fiirs 3woite Glas het me ne miieffe

3winge. Bo me guete Wyli dorf me nid 3'viel ungereinifcht nabh, -

bet er gfeit, fiinfch beig me te Gnuf meh dranne. Wy treidhi me
nid wie Waffer. Mi miieB ne ndb wie nes Gfdant, er jyg nid
nume da fiitre Durfht 3 (6fche. Du het er ou bim 3woite @Ia;
gerfcht dertiir gluegt u ds Buggeh gjchmodt u gang dlynni
Sdliicheli uf der Junge verdriidt u gdhiifchtet: ptam, mi bet
wobl gmertt, Dap er die Guetfach jchest!”

»3a, Dd Herr Summevmatter paBti nid iibel gue-n-is!” er-
dhennt ber Sepp. ,Cr ifdh fhynts e Bueb ab em Land u 3mitts
i De Purebiiferen uufgwachie. Sy Vatter fng 3" Wejebiieh! unger
Sduelmeifchter gfi, u nid fiir bundert Wiivfcht giengt er i
D’Stadt, het er bhertet, — Jhm honnt i mit guetem Gwiiffe my
Stimm gal”

Der Giegethaler Gopfried het am Bleiftiftandi gdatichet.
»Was bir ba uf ds Tapeet bracht heit, Manne, ifd) quet 1 radt!
Mir bet Da Herr Summermatter gwiinnd ou nid [dlddt
gfalle —*

Da fabhrt der Sami bry: ,Henu, de wdre mer ja allifame
glycher Meinig! U dermit ifch der Tichuepp uus!” Jnwabrit-
Deffin er gredt bet, padt er fyner Siebefachen uf em Tifhblatt
3dmen u wott fen i {p Ladertdfche vuume. , Borgidhlage vor der
Childygmein am nadidte Sunnde na ber Predig wird der Herr
Robart Summermatter, u de git es Ddich nitmme viel 3'prichte:
i Ma ifdh fho jike wie gewibhite!”

#Halt!” poldevet der Aarebodepuur u fticht mit fym Blei-
Ttift diir d’'Quft wie ne Harfdtbueb mit eme Spiek. ,La eim
dod) gerfht uusrede, Hageli Mylione, gonn eim ds Wort!”

»J3d — was gits ba no? Du bejch doch jalber gfeit —*

,Aebe, hani nid alles gfeit!”

,S0 red Dody!”

»J rede ja i eim pdel — Alfo — miv it er’s, wie gfeit,
ou nid iibel dhonne —*

»Was wotfdh de no?” _

,— un i wett e fes Worteli dergdge bHa, was dir da vori
vovbrunge heit!” .

»9enu, guet!” riteft der Prefis, hly ubirfhe vor Ungebduldt.

Der Gopfried bet riiejig der Chopf afchiittlet. ,Hingdge das
Hitetlil macht er. - : ; :

e, Ja gdll, bas Hitetlil” ghsrt men am Sepp Ty Ruriftimm.
5 ~Brezns, das Hiletlil” divdhlets es us em Liebel wie nes
0. :
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»Bas fiir nes Hitetli?” fragt der Kari.

»BWige dam Hitetlil” balget der Sami.

Der Burbbalter fhiept uuf: ,Was i) mit. dam Hiietli 2

Der Salzme Liebel fhiittlet fy breit, votpradt Chiirps. ,Eh
Der Wiatterli, hefh du di dam Hitetli nid gachtet? — Wie da
dpper dDas Hiietli nid gfeh Ha!” )

U druf ber Siegethaler: ,Das Hiietli — BHenu, i will der
fdge, was fiir eis! — Cs Filzbiietli, ling wie Anten ar Sunnen
u [chlampig wie ne fiebejdbrige Faghudel! Ds Bang abgidiirpft
wie ar Grofmueters unger Glojdhlivand! RKe Bupf, oder emel
fafcht e tene, es Malchercdhippli het mebh!”

#Cs Titfchbitetlil” riieft der Sepp.

Der Wirt et afa lache, un i fyne hlynnen Aeugli flamak-
gevet es. Cr luegt gige D'Stubestiive, u du feit er [ysli: ,Cs
ghort is ja niemer, u mir fy unger iis — es Hiietli wie ne
friffche Chitehplatter!”

»MNiD, nid!” wott Der Sami webhre. Wber fyner Wort fy im
Lache vom Liebel ungergange.

»$He wobl, es ifh ibm nume fo 3'oberifdht am $Hiibel
aaglabt!”

»Wie wenn ibm’s dpper aagfpeut hittil” guglet der Sepp.

Sami Leuebdrger sieht der Schnuuf teuff. ,Ja, das heibe
Hitetli! Das ifch aber ou bs eingige gfi, was mer an ihbm nid
gfalle Het!”

»Cs dunnt daich nid uf ds Hitetli aal” bouelet der Burt:
baltertari {uttertowben u het vor Pfer gang e rote Chopf uber-
o. ,Was drunger ifdh, uf das dhunnts aal Biyf ed) uf das ver:
fluedhte Hitetli — uf e Griig unger em Hitetli muefy me luege!”

Sami Leuebdrger bet am Nafefpi gribe. ,Cs aarigs
Hitetli ifdhs balt ho gfil”

»Jie Dilf du ou nol” bigdabrt der Rari wuf.

,3d, het’s dir de gfalle?”

~Saderlott, mir hets es ou niit donnen, aber —*

»2Abaal” britele fyner Gdgner. ,Da et me dil*

»2ber der Ma bet mer gfalle vo 3'ungerifcht bis oderifcht!”

»Was, bis 3'oberifcht? — J'oberifcht ifh ja bs Hitetli aa-
paticht gfi, u grad Hefjch gfeit, das heig der niit gialle! Du wider-
redidy der ja falber!”

»2ba, dir fyt bonfdtigs Stitrmigringe!” 3

Giegethaler Gopfried dnodet uf e Tifdh. »Brefis!” feit er
mit eren Ungeruecdhe-Stimm. ,Sy mir bie i ren aaftandige Ber-
fammlig, oder fy mer ime Wiichhuus? Geit das i ds Madf, dah
men eim Stiivmigringen uusteelt, wo me nume ds Gmeinwobl
im Oug bet u racht fiir fys Dorf wott forge, dap eim de nadir
niemer niit darf viirhaa?”

»Herrjebre!” git der Burthalter a Samis Plagg Bicheid.
~Sbvli dhuBelig wie nes fibegibjibhrigs Jiimpferli ifd)y me dodh
nid bi iis 3'Fliieblitofe! We men afe niimme dorfti V" Meinig
fige, fo wie eim der Shnabel gwadbfen ifdh u fott bHingerume-
gngen u Dyriddri madhe, de wett i de {ho lieber nitmmen im
Chilhsgmeinvat hode! Mir dennen enang dodh u wiiffe, dafl es
nid efo giftig gmeint ifeh!”

»Henul” heufdht der Gopfried ufe. ,Wige me Piaffli fedh
grad la 3'vevbriiele, das lief 1 mi De miifchti nid!”

»Wiar redt Da Sppis vo verbriiele?” brummiet der Sami.
»IMir fyn is Sppe teine gwennt, fyner Wort uf ds Guldwadgli
3'legen u fdhoni Chebrli 3'mache wie ne Schiigefefdhtprafdalleri!
— Aber mir wei nitmme ba driiber difdgeriere, Manne! Blybit
bir Sach — mir dydmen uf das Hiietli rugg!”

Wo nid grad dpper gredt het, tuegt er uf jy Ubr. , Mir f5tte
De hinedt no einifdht um nen Wend do, Manne! Emel He no
nes Mal zamelouffe wige der Parrwabhl, das miech i dDe wager
nid garm! Wam dani ds Wort gd?” ‘

Der Galgme bet ume fns Jeigfingerwiivfchtli uufgha.

»LBueg, Kari, dbu meinfh) es ja fiher guet, te Bwyfel! —
$Hingdge mir angere hei’s eratt wie du: es 5t e riadte Pharrer
gueche! Daas ifch D'Frag, u drum miieffe mer riiejig mitenangere
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fpraadye!” Ma deren Yleitig het er en Dugeblid groartet, u bu
fabrt er wyterid. ,Bib gue, e njedeve Dedhel paft uf ne Hafe.
Dechel u Hafe ghore game. U wie der Dedpel, jo ver Hafe. €
3’dpnne Dechel paBt nid uf ne grope Hafe, u ds Guntrdari ou
nid. Het me fpr Labtig afen einifcht giedh, DaB e wiiefdhte Dedyel
uf eme fhone Hafe t? Dedt me mit em Anfebafededhel Der
Tubabhafe? Nienifcht! Mi miieht [ho nes Sdauli fy! Emel dir
uf em Ried dne, Buvkhalterfch, dir beit ficher alli eui Hafe mit
ibrne rachte Dedyle Dedlet, oder?”

Da bhet der Kari miieffe lache.

,@alll” feit ber Wirt gmiietlig. ,J bdttis emel nid angerjch
Ddicht! Lueg, i bi da verwiden ame Stadtmdrit bim Chajdyper
Tichumi ueche mi ga la barte, mir fy einijcht no 3dame 3'Schuel,
w mir fy Friinde blibe. U wo-n-er da fo a mer ume [habt, er-
liden ig im Glasihdftli vor mer efo ne glaarige Pumabdehafe-
Dedyel. Wachdar hani bu das Hafeli wolle luege. €s ifch glvch
faltfam gformt gfi, wie der Dechel, u mit ere Art Schmuk gfiillt.
Der Chafchper bhet glachet. Das yg jiBe bi de viirndhme Damen
i ber Stadt 3'neufdte. Die ftrychi fech das Gdook a D’Gringen
u mein, ©’Qoubflade titeji ne de jhwynen uber Nadht! Das
Bitilg fpg fes Halbfrantli wdrt, aber fie zabli ungjdnuppet
adtzadnt Derfiir. Grad will bd Sdmddr fo ime ne verructe
$Hifeli ftedti, meini fie, es fypg neuis wart!” Der Liebel het es
Whyli abgfest u gluegt, wie fy Reed uf die angere wiirft. U
gfchout, Karil” fabt er bu umen aa, ,es Hitetli ifch dppis wie ne
Dechel! Un unger em Dechel ifch der Hafe, wo Derzue papt! —
We eine efo nes Hiietli ma trage, wie da Summermatter, war
weif, was de dDrunger jtedt. J troue, we ds Hitetli niignus ifch,
ifch ou bas drunger nid viel beffer! Wie-ni fage: Wie der Dedpel,
o der Hafe! — Am Hemmli aa dhenn me Der Bagant, det alben
iife Dratti jdlig gfeit. Un i bi der Meinig: Am Hiietli aa da me
fihege, was unger drinne ftedt, u was es wart ijch!”

Die Manne bhei bebdanfh glacdhlet u gpgampfet mit de
Gbdpfe.

,Titecht es i nid ou, Kari?” fragt der Salzame, un es bet
tont, wie we men ame labme RoB guefpricht. ,Geit der nid es
Liedht wuf?”

Burbhalter het verldgne fy Stumpen i anger Muuleggen
ubere troblet. , Bieledht befd racht!”

,Mid nume vieledht! Das gfebt dod) e njedere Hojepfiideri
91”

3 ba mer {dlb balt nid efo uberleit!”

,3d gichout, dd Schlaumeier vo Herr Summermatter bhets
balt bi euch uf em Ried gang fudhlig aagattiget! War weifh, iis
bittis am Aend ou der Crmel ydhegno, wenn 2r a eim vo iisne
Burfchtli efo friindilig gdiiderlet hatt. Das verftab-n-i jo guet
wie numen opper, {hlieBlig Hin ig ou Batter! Mi darf i Halt
nid Ta Hinger d’Latdrne fiiebre! J meine, das Hitetli feit alles.
€s torjoligs Hivetli, 1 drunger e forjofige Ma! Es Hiietli mit
Falt u Ranfen un ydriidtem Gupf — u drunger e Ma mit
Mugge, fiinfch triteg er teis Jottigs! — Un jiBe madit, wie der
weit, Manne! Wber i han ed de gwarnet!”

L Wenn i wott ebrlech fp“, feit der Prejis, ,mi het das
Hitetli ou erchliipft! Wber das ifdh nume gang zerfht gfi!”

Lebe, was me ger{ht gfpiirt, da druf ha me gabh!”

Der Kari macht e Tritmel. ,Hm, nuja, mir ifd das Hiietli
out aarigs vorcdho!”

,@adlll“poopet der Wirt. ,Was fiegen dadt iifer Liit, was
bie es ddt i iisne Nadhbavrgmeine, u was fungti ddt iifer Un=
gemoyfiger filr nen Uebername, we der neu Flitehlifofer Pfarr=
heer i fo me $Hitetli diir D’ Waldt gondleti! Manne, ftellit ech das
vort” €s ihet nen wme ganz erbudlet vor Lade. ,Hervjemerjd-
troofcht, Das Chitehplatterbiietlil”

©ys Radye bet die angeren aagfte€t. Der Brefis Het ibm
nitmmen abgwebrt, u Kari het mit gchadlet. ,Haba,bal” droo-
jet es diir D’Stuben wus.

Cs het niemer widerredt, wo der Sami am Herr Summer-
matters Brief i D'Tdfde leit. ,Da Hitetlima wir ddicd) erlediget!

Ne. 7

Ds Puuntendri vo der Gmein Dorfti mer nid uf ds Spiel jelze!
— $Hingage — was wei mer jie aafah?”

»J bulf halt doch am Bitavi uedeftahl” meint der Hebyfe
Sepyp. ,Es wir ficher nid es [hlachts Liege mit ihm! Mi weif,
was er da u wdr er ifdh! Wie liedht zeigti De an angeve, wo bir
erfchte Gichoui flotet wie e Droflen im Hustagen uf em Linge-
bowm, uf bas Mal foner Horndli, wenn er einifdht 3'griadhtiem
im Pfarebuus Hhodeti! Jich me wunderlig, gieht me 3’letfdht der
dritmmidt Staden us em $Haag! Mir bei das nid notig! U
drum fhlah=n-i der Herr vo Watterwn! vor!”

» wenn is de dd im ne Jabrli awoi i ne Stadt yde din=
vgefi?l” muetmaafet Der Liebel. ,De hatt mer Der Tanz grad
ume!”

Der Hebyfe Sepp 3ieht jyner Ougsbrauen i D’Hidhi, dap es
ichon mund Boge gd bet. ,Jfh nid efo gfdbrlig! Der Herr vo
Wattewnl et doch ben lngerwyfiger ds Landldbe derewdg
gritebmt. Da fyg no fritiches Bluet, heig er gfeit, angers weder
i der Gtadt, wo me der Bobde ging wie mebh unger de Fiiefe
vevlitiiri u niit meb heig weder Muuren un Wjphalt. Cr heig efo
Freud, bi urchige Liite dhonne 3'ldbe! — Das ifdh e diitlige
Wink, wie-n-es Ddam junge Ma um s Hirggritebli popperlet!
tiabs ‘;nott me meb? — J bulf abftimme, Prefis, es ifch Englefi
verby!”

»J3a, 3ume ne Glas Wy bim Liebel [(dngt es fowiefo
niimme. Mir wei die Sadh nid wbers Chnoi dbriche! J'BVode
gyg?t mueR fie fy, gdb es gang jien es Halbitiingli lenger oder
nn "

Der Wirt et eis Dug Fuebdriidt.
,Chrii” ou ychel” -

RKari het der Chaldyacherpuur ftichig aagluegt. ,J hitt e ou
no nes ridts Tropfli — nid Chnddtechrabli, u dir wdrit alli
vglade fiir nacdhdr! Du redich de nie meh vo SiteBmofcht!”

»3ur Gad!” mabnet Der Prefis. , War wott no rehe?”

»2bftimme!” tont es im Chor. ,Der Hebyfe Sepp het en
WAatrag gltellt!”

»War derfite ifdh, DaB mer a der nididte Cildgmein iife
Bitar, der Herr Konrad vo Watterwy! gum Pfarvheer vorichla,
bd foll D’Hang wufhaa! — Eiftimmig! J dante, Manne! — U
bermit wdr iifi hinedtigi Sikig fertig!”

»Baddab!” paridtet der Salzme Liebel, wo-n-er nuffteit, un
er het fech gitvedt. ,@ottlobedant bin i fe Schuelerbueb mebh. 5
Dene Ghritmme da bielt ig’s mid uusl”

»Dir miiegt men allwig es Fuulbettli guedetue!” helft ne
iber Sepp. ,Das piefi der beffer, gdll! Un Bppe nes priglets
Hedtli vor di ftelle!”

~Cmel jif friths i eisl” git der Liebel Bicheid, u du fy fie
D’'Stdgen ade.

Me ifd) ridhtig du bi 3'Burbhalters im Ried zuede. § der
Chudyi het Kari vom Hingere Fah unftifhet, un us em Gdnterli
ifd no neuis Rottannigs viiredho.

Cs ifdh emel du Jcho angands Cis gfi, wo der Sami Leite-
bavger d’Huustiiven uf em Ghaldhacher duuffet bet.

~Bas ifch eigetlig ou fiiv Jpt?” bet ds Luyjebeeth fdhlaf
fturme wolle wiiffe, wo=n-er {iber O’Stubejdhwdlle ftolperet.

e, bppe Halbil”

»Mueh i fdo uuf?”

,Was adt!”

HHeit ber uusgmadt? Wian bheit der gwadbhlt, der Herr
Gummermatter?”

»M=m”

»Jd, win de?”

Jefe Bitaril”

LU warwm nid ber Herr Summermatter?”

, Wige fym Hitetlil”

+Miv et Das ou e fe Drad gfalle!” jeit ds Lyjebeeth fuude,
un es ‘het tont, wie wenn es Hardopfelftod im Muul bhithi.
»Miera wobll” un es et fie hingeren a O’ Wang drdit.

U da dha me gfeb, was fo nes Hitetli uusmadt!

LM ha  binger im



	Ds Hüetli

